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Krisenzeiten sind Innovationszeiten, beson-

ders wenn man dadurch auch noch sparen  

kann. Und so waren sich die Teilnehmer 

der ProLeiT-Fachtagung „Produktions-

basiertes Energiemanagement“ in Herzo-

genaurach ganz schnell einig, dass das 

Thema Energieeinsparung - Energieeffizienz 

hoch oben auf der Prioritätenliste steht. 

Dies bekräftigte auch Dr.-Ing. Winfried Ruß 

vom Lehrstuhl für Rohstoff- und Energie-

technologie an der Technischen Universi-

tät München in seinem Einführungsvortrag. 

„Mit der neuen Verordnung DIN EN 16001 

werden alle Unternehmen verpflichtet, jähr-

lich eine Energieeinsparung nachzuweisen.“ 

Noch ist diese Norm im Beratungsstadium, 

aber sie werde bald verbindlich eingeführt. 

Bisher hatten sich die politischen Entschei-

dungsträger auf freiwillige Vereinbarungen 

und Einsparauflagen einzelner Branchen 

verlassen. Doch jetzt steige der politische 

Druck auf alle Beteiligten. 

Energieeffizienz ist auch ein unternehme-

risches Element zur wirtschaftlichen Ver-

besserung. „Denn die günstigste Energie 

ist immer noch die, die eingespart wird“, 

betonte Michael Sembenotti in seinem Vor-

trag. Die Kunst der Energieeffizienz liegt im 

Verbesserungsprozess der laufenden Pro-

duktion. Eine Verbrauchserfassung bringt 

oft verborgene Potenziale zum Vorschein. 

Dabei gelte es, mit Hilfe von Energiedaten-

erfassungssystemen den gesamten Pro-

duktionsprozess zu betrachten, ohne dass 

die Anlagenperformance darunter  lei det. 

„Doch mit der Transparenz der Energie-

verbäuche steigt auch das Optimierungs-

potenzial“, so Sembenotti weiter. Die 

Beseitigung der Schwachstellen bringt 

eine höhere Verfügbarkeit der Anlagen und 

damit auch einen höheren Ausstoß.

Wie sich das ProLeiT-Energiemanagement-

system in der Praxis bewährt, zeigte Frank 

Jäger von Franken Brunnen aus Neustadt/ 

Aisch. Hier sammelte das System ein  halbes 

Jahr lang alle Verbrauchsdaten aus Kessel-

haus und von den Trafostationen, um dem 

AfG-Hersteller die Investitionsentscheidung  

für einen neuen Kessel zu erleichtern. In-

zwischen ist man sich bei Franken Brunnen 

sicher, dass man die Leistung des neuen 

Dampfkessels getrost um ein Drittel redu-

zieren kann. Mehr noch, auch die Strom-

spitzen und der Leistungsvorhalt von Gas 

lassen sich mit dem Höchstlastoptimie-

rungsprogramm senken, so dass jährlich 

17.000 Euro gespart werden.

Zum Schluss zeigten Roland Riedl und 

Michael Sembenotti wie sich Energiema-

nagement bei Renovierungsprojekten mit 

einem Stufenkonzept und minimaler Beein-

trächtigung der Produktion in bestehende  

Automatisierungslandschaften in Molke-

reien und Brauereien integrieren lässt.

Fazit: So viele interessante Informa-

tionen auf einen Schlag gab es lange  

nicht! Für alle, die nicht teilnehmen 

konnten: Im März 2010 gibt es die  

Wiederholung!
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Steuerungsrenovierung bei Ensinger-Mineralquellen
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Die zur REWE-Gruppe gehörende  Glocken 

Bäckerei ist mit jährlich 160 Mio. Euro 

Gesamtumsatz eine der bedeutendsten 

Bäckereien 

Deutschlands. 

Im Stammhaus in 

Frankfurt hat das 

Unternehmen ein 

neues, zukunftsweisendes Automatisie-

rungskonzept realisiert. Mit dem Automa-

tisierungssystem Plant iT in der neuesten  

Version, zusammen mit dem Engineering  

von ProLeiT und der Technik der Glocken  

Bäckerei, wurde die gesamte Produktion 

durchgängig automatisiert. Die, gemein-

Die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH 

beauftragte die ProLeiT AG mit der Steuer-

ungsrenovierung 

der gesamten 

Getränkeher stellung 

im Werk Vaihingen 

an der Enz (Baden-

Württemberg). Der 

Leistungsumfang umfasste die Automati-

sierung eines Inline-Mischers, des Sirup-

raumes, einer KZE sowie der Wasseraufbe-

reitung. Zum Einsatz kam die Systemkom-

ponente Plant Batch iT, die spezifisch auf 

die Anforderungen von Getränkeausmisch-

sam mit den Spezialisten der  Glocken 

Bäckerei  optimierte, Vereinheitlichung der 

Rezeptur schnittstellen und Steuerungspa-

rametrierung mit wesentlich verbesserten 

Dia gnosemöglich keiten, optimiert die Leis-

tungs fähigkeit  der Großbäckerei. 

Mit Plant iT V8 werden  diese Anlagen 

 besser an das REWE-ERP-System – für 

eine perfektionierte Auftragseinlastung – 

eingebunden. Gleichzeitig wird ein neuer  

Standard für das Reporting und die IFS-

Rückverfolgbarkeit erreicht. Summa sum-

marum – REWE setzt mit Plant iT V8 auf 

eine deutliche Erhöhung der Effizienz in  

der Wertschöpfungskette.

anlagen und Sirupräumen angepasst und 

optimiert wurde. Angekoppelt an das 

bestehende ERP-Warenwirtschaftssystem 

konnte über Plant Batch iT  mit der inte-

grierten MaWi eine lückenlose Chargen-

rückverfolgung sicher gestellt werden. Als 

besonderes Feature ist das Container-

Handling  über WLAN-Scanner mit dyna-

mischer Restmengenbehandlung zu erwäh-

nen. Dank konsequenter Vorbereitung 

konnte  die Umstellung an einem verlänger-

ten Wochenende ohne nennenswerte Pro-

duktionsausfälle durchgeführt werden.

Glocken Bäckerei setzt 
auf Plant iT V8 
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In Ladenburg,  einem 

der  wichtigsten   

BK Giulini  Produk-

tions standorte, ist 

die Mischanlage die 

zentrale Prozess-

stufe für die Pro-

duktion von Lebensmitteladditiven auf Basis 

von Phosphaten. Die veraltete Steuerung  

dieses Mischers musste modernisiert wer-

den. Dies nahm man zum Anlass, nicht 

nur die SPS-Steuerungen auf den neues-

ten Stand der Technik zu bringen, sondern 

auch die gesamte Prozessleitsoftware auf 

heutige und künftige Anforderungen aus-

zurichten. 

Dabei spielen die rund 200 Signale, die 

hier durch die Automatisierung zu erfassen 

sind, eine untergeordnete Rolle. Zentrale 

Anforderung an das rezepturgesteuerte Pro-

zessleitsystem ist ein Höchstmaß an Flexibi-

lität in der Prozessvorbereitung und -führung. 

 Produktionswechsel müssen genauestens 

vorbereitet werden, um Materialunverträglich-

keiten auszuschließen. Vor dem Start einer 

neuen Charge findet daher automatisch eine 

Unverträglichkeitsprüfung gegenüber dem 

vorhergehenden Produktionsauftrag statt. 

Auf Basis einer Kontaminationsmatrix werden 

vom System Maßnahmen zur Qualitätssiche-

rung des Prozesses und der Produkte vorge-

schlagen. Gerade die hohe Flexibilität in der 

Produktionsreihenfolge und den Einsatzkom-

ponenten erfordert eine sehr konsequente 

Protokollierung aller Materialströme für eine 

durchgängige Chargenrückverfolgung.

Die Anlage ging vor Kurzem in Betrieb. Mit 

der, in der neuen Plant Batch iT Version 8, 

konsequent prozessorientierten Material-

wirtschaft als zentrales Modul gelang es, 

ein Höchstmaß an Flexibilität und Material-

transparenz sicherzustellen.
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